
Zürich, 20. Juni 2022

Sehr geehrter Stadtrat

	 Am 15. Mai hat sich die Stimmbevölkerung klar für das Klimaziel Netto Null ausgesprochen. 
Drei Tage später erreicht uns die Mitteilung der UNO, dass vier entscheidende Gradmesser des 
Klimawandels erneut Rekordwerte erreicht haben.I Derweil herrscht Krieg in der Ukraine, der 
massgeblich durch den europäischen Energiebedarf finanziert wird.
   
	 Die Stadt Zürich hat sich schon lange zum Ziel der 2000-Watt-Gesellschaft bekannt. Gleich-
wohl wurden 2015 mit der Einführung von energieintensiven Werbebildschirmen im öffentlichen 
Raum ein Tabu gebrochen. Eine von der Stadt zusammen mit der Plakatgesellschaft Clear Channel 
2017 in Auftrag gegebene Energiebilanz hält unmissverständlich fest: „Die zusätzliche Installation 
von digitalen Werbeträgern oder der Ersatz eines Plakat-Scrollers mit einem LCD-Werbescreen 
erhöhen sowohl den Energiebedarf als auch die Treibhausgasemissionen und sind somit gegen- 
läufig zu den Zielen der 2000-Watt-Gesellschaft.“II 
   
	 Dennoch wurde in Zürich die Anzahl Werbebildschirme kontinuierlich ausgebaut, sowohl auf 
öffentlichem wie auf privatem Grund. In den nächsten drei Jahren wird sie durch die Installation 
von 257 Bildschirmen an VBZ-Haltestellen vervierfacht.III Rund 95% des Energieverbrauchs, der  
durch die aufwändige Umrüstung der Haltestellen auf LED-Beleuchtung eingespart wird, wird 
durch die Installation der Bildschirme umgehend zunichte gemacht.IV Während eine gross an-
gelegte Werbekampagne des EWZ versucht, der Bevölkerung Solarpanele quadratmeterweise zu 
verkaufen, verbrauchen die aktuellen und geplanten Werbebildschirme auf öffentlichem Grund 
so viel Strom wie knapp 20 000 Quadratmeter Solarpanele, was der Hälfte aller Solarpanele ent-
spricht, die das EWZ in der Stadt Zürich ausweist.V

   
	 Auch in der aktuellen Ausschreibung von Werbeflächen auf Stadtgrund sind neue Bildschirme 
eingeplant.
   
	 Dabei belegt weder die 2013 von Demoscope im Auftrag der Stadt durchgeführte Strassenum-
frageVI (als es noch kaum Werbebildschirme gab) noch eine Befragung des Branchenverbands Aus-
senwerbung SchweizVII aus dem Januar dieses Jahres, dass die digitale Werbung im öffentlichen 
Raum bei der Bevölkerung beliebt ist.
   
	 Die Unterzeichnenden meinen, dass eine Erweiterung der digitalen Werbeflächen unnötig 
Energie frisst und für eine progressiv denkende und handelnde Stadt die falschen Zeichen setzt. 
Durch die Zurschaustellung von Konsum auf Werbeträgern, die gegenläufig zur 2000-Watt-Ge-
sellschaft oder dem Netto-Null-Ziel sind, untergräbt die Stadt ihre Glaubwürdigkeit und macht 
die Anstrengungen des EWZ und der Bürgerinnen und Bürger zunichte.
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	 Ein Grossteil des Schadens ist bereits angerichtet. Die Vervierfachung der Werbeflächen und 
die Zunichtemachung der Energieeinsparungen durch die LED-Beleuchtung der VBZ-Haltestellen 
läuft bereits. Wir fordern den Stadtrat deshalb auf, die Lose 11–14 der aktuellen AusschreibungVIII  
(Werbebildschirme und Leuchtdrehsäulen) mit sofortiger Wirkung zurückzuziehen und keine 
weiteren Werbebildschirme und Leuchtdrehsäulen zu bewilligen, weder auf Privatgrund noch auf 
öffentlichem Grund. Die laufenden Verträge mit dem Plakatgesellschaften sollen schnellstmöglich 
gekündigt und auf keinen Fall erneuert werden.
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I 	 „Das globale Energiesystem ist kaputt und bringt uns der Katastrophe näher“. Tages-Anzeiger, 18. Mai 2022. 
	 https://www.tagesanzeiger.ch/das-globale-energiesystem-ist-kaputt-und-bringt-uns-der-katastrophe-naeher-740968578031
     
II	 Martina Alig, Rolf Frischknecht, treeze Ltd., fair life cycle thinking. „Vergleichende, vereinfachte Energie- und Treibhausbilanz 	
	 eines LCD-Werbescreens mit einem Plakat-Scroller. Schlussbericht.“ 19. Juni 2017.
     
III	 Clarissa Rohrbach. „Kritik an neuer Werbestrategie.“ Tagblatt der Stadt Zürich. 4. Mai 2022. Seite 4.
     
IV 	 Berechnung auf Basis der Energiebilanz und der Pressemitteilung „Die VBZ haben einen neuen Vermarktungspartner.“ 
	 https://www.stadt-zuerich.ch/vbz/de/index/die_vbz/medien/medienmitteilungen/vermarktungspartner.html
     
V 	 https://www.ewz.ch/ewz-solar/de/startseite/solar-zueri.html#/ 
	 Gemäss Auskunft der EWZ generiert ein Quadratmeter Solarpanel 80 kWh.
     
VI	 Demoscope und Stadt Zürich. „Evaluation der Akzeptanz bezüglich neuer Bekanntheit und Beliebtheit neuer 
	 Aussenwerbungsformen auf öffentlichem Grund.“ Oktober 2013.
     
VII 	 AWS Aussenwerbung Schweiz. „Studie Werbe-Akzeptanz und -Relevanz.“ 2022. 
	 https://www.aussenwerbung-schweiz.ch/fileadmin/user_upload/AWS_LINK_Omnibus_Werbeakzeptanz_und_-relevanz_2022_DE.pdf
     
VIII 	 Ausschreibung: Bewirtschaftung und Vermarktung analoger und digitaler Werbeanlagen auf öffentlichem Grund. 
	 https://www.stadt-zuerich.ch/hbd/de/index/bewilligungen_und_beratung/aussenwerbung/plakatierung/ausschreibung-plakatierung.html
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